
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 20 (1898)

Heft: 42

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5t. (Batten gleite Beilage 3U Zlv. 42 £>er Sà}vo<à^x ^raucn gciturt^. t6. ©ftober *898

Sein QtagetrmJj.

Slatt, Drauf tcß wollt' fcßreiben,
Süßes non bem fügen KinD,
Don gar froßern (Eßun unb (Treiben,
Sdjer3 nnb faeßen lieb unb linb,

Sel'gem Scßlafeti, fonn'gem IDacßen,
©olbnem (früßlitigsfinDßeittraum,
21cß, wie taufenb ßerä'ge Sacßeti,
— Scßier 3U îlein bnnft mid; bein Hautn.

IDeißes Blatt, brauf id; wollt' fcßreiben,
IDie wir froß unb gtütfiicß ftnb,
IDeißes Blatt, leer mußt bu bleiben,
— Don mir ging mein füßes Ktnb.

BDegen JnfluEitia fceigEfpradien.
2Bas bie Snfluenja attrleßten !ann, geigt ein Sali,

ber jiingft bor ber berliner ©traffaitimer pr SBerßattD*
luttg fam: ®as SDienftinäbdjen Helene 2Kigal8la biente
bei einer $rau §tttß feßott brei Sabre lang in STreue
unb fößreti. Seßtßin nun erfrantte fie an ber Qn=
fluenja unb mußte ba« üöett bitten. 3ßr 8tunter lag
neben Dem 3tmmer ibrer ©lenftßerrin, bie fteß in Bebens*
tbürbigfter tlöeife um bie Patientin bemühte, ibr 5Lt)ee
föchte unb für ibre Söeqiiemltcljteit forgte. Qm lianfe
Des Xages mußte bie Kraute ben Slbort aufiueßen unb
batte babei bas 3«twier ber ®ietiftßerrin p paffieren.
50a« 3tntraer mar leer, in ber untern ©cßubiabe bes
©pinbtS fteette ber ©cßlüffel uno erttteefte bie Sieugierbe

ber Kraulen. Sie mußte, baß biefe ©cßubiabe bie

©cßmucfgegenftänbe ber Herrin barg, unb fie fußite ben

unmiDerlteblicben Strang, fid) Meie igenltcß feiten im
»orbeigeßen auaufeßen. tftls fie bte ©cßublubc aufsog,
lächelte ihr ein Rädchen suiammengefalteter »antnoten
— es maren 1100 «Wart — entgegen, fie nahm bas
©elb an fiep, legte fiep mieber ins Jöett unb barg ben

unrechtmäßig gehobenen ©cßaß Drei Sage lang unter
ihrem Kopfhffen. SUS fie bas iöeit bann mieber Der*

laffen tonnte, fteette fie bie ©eßetne in ißt Korfett unb
ging mieber ißrer Slrbeit naeß. 3/tütlermeile entbedte
§rau §hiß, baß fie beftoßlen roorben fei; ißr tarn aber

gar nießt ber (Mebante, baß bie ftets als ;o treu be*

fuubene Slngeflagte bie Sietin gemefen Jein tonnte,
ebenfomenig ßatte fie 3Serbaeßt gegen bas übrige ®aus*
perfonal, Sie Kriminalpoltset mürbe benaeßrießtigt, unb
niept nur bie Slngetlagte, fonbern noeß pet anbere

SJläbtßen, bie gum ^ausßalte geßörten, mürben etnem

ftrengen, aber erfolglofen Sßerßbr untermorfen. Slis
$rau §inß tags barauf über ben Korribor ging, De*

merîte fie an ber Korribortßür einen »rief, ber an*
feßeinenb Don außen ßineingefeßoben morben mar. ©ie
ßob ißn auf unb fanb gu tßrem ©rftaunen in bem Um*

fcßlage nießt nur bie Dermißten 1100 il/larf, fonbern
aueß noeß einen 3ettel, auf bem bie äüorte ftanben:
„Sa icß es nießt ertragen tann, baß anbere bureß meine

©cßulb in »erbaeßt geraten, jenbe icß Sßnen lieber bas
@elb mieber gurüd." Sie §anbfcßrtft auf bem Settel
mar offenbar oerfteltt, es beburfte aber teines großen
©cßarffinnes, um fofort bie Slngetlagte als ©cßretDertn

gu ertennen. Sie gab benn aueß tßrer Sienftßerrtn balb
unter Sßränen gu, baß fie tu unbegreifltcßer »erirrung
fieß baß (Selb angeeignet ßabe, unb nun froß fei, es

mieber los gu fem. »or (^fecicßt beßauptete fie unter

lebßaften 8eicßen ber dleue, baß fie gar nießt begreifen
tonne, mie fie gu bem (Selbe gefontmen; fie muffe es
tn ber ^teberpßantafie genommen ßaben, fie fei gang
erfeßroden gemefen, als fie es in ißrem »etee borgefun*
ben, unb ßabe bann aus ©cßam unb angefießts ber
Unmbgltcßteit, es an ben alten »laß gurüdgulegen, es

an ißrem Körper Derborgen. ©amrätsrat Sr. Sütlbe,
ber bas S/iäbcßen beßanbelt ßat, beftätigt, baß er fie in
etnem ßoeßgrabigen ^teberguftanbe angetroffen, unb gab
bie SJtöglicßfeit gu, baß bte Snfiuenga fo läßmenb auf
ben (Sep Des Krönten etnmirten tönne, baß eine freie
SüiEenSbeftinrmung nießt rneßr oorßanben fei. Sarauf*
ßtn mürbe bas SJtäbcßen freigefproeßen.

2um Einkauf min $tuteron
für Samen* unb Kinbermäfcße merben gerne SJtufter ab*
gegeben. Slußerorbentlicß billige »reife, meil (Seiegen*
ßeustauf. Offerten unter ©ßiffre B beförbert bie (Sj=
pebttton b. töl. [697

§err 5>r. 2üecfe tn jjlcnljatbensteBen feßreibt:
„Objcßon icß eigentlrcß Sloerfton gegen bie Ungaßl neuer
»räparaie ßabe, ßatte tcß ooeß etnmal in einem Der*
gweifelten g-all, mo icß taum noeß mußte, ,mas Der*
orbuen', Sc. çomntei's ôamatogeu Derjcßrieben, 3>et
(prfotg war et« uberral djenô günfttger. Scß fcßäße
bas Somatogen feßr unb Derorbne es im Süocßenbett,
bei Derfcßtebenen S/tagen* unb Sarmaffettionen, fomie
bei augemeinen ©eßmaeßeguftänben, Stacß meinen (Sr=

faßrungen mirtt es bei grauen unb Jungen SJiäbcßen

gang befonberS gut," Sepots in aüen Slipotßeten.

Universal-frauen-ßinde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und m 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. |89o
Frau E. Christinger-Beer, Wil (St. "

s »toril£
NIDAU bei Biel (Kt. Bern)

für Nervenkranke, chron. und
Hautleiden, Spitz- und Klümp-
fussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. 0 H1218)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung.
Milchkuren, Terrainkuren, schattige An¬

lagen, Seebäder.
Telephon Telephon

Tramverblndtiiig.
1401] Mori, prakt. Arzt.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie 1

r solide, schwarze oder larbige
j

loi Kleiderstoffe
F bestes Schweizerfabrikat, in J

F reiner Wolle, von Fr. 1.25 an j
i der Meter in jedem gewünsch- /

f ten Metermass zu wirklichen J

' Fabrikpreisen kaufen will, j
F verlange die Muster bei der neu /' eröffneten Fabrikniederlage [

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

lQtaerts (H 2865 Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder-Ineichen.
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in eleg. Leinenband.

— Eberls Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W.Göpper, Verlag, Bern. [1697

Jacques Beeker, Eonenda-GIarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit I860) I

fiir BaumwolltUcher und I.einen zu I
Engrospreisen. Princip: Nur auago-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I
nicht untor '/» Stück 30/35 Meter. Cou- I
rante Tücher, roh von 15 Cts., g( bleicht I
von 30 t!ts. an per Meter, bis zu den I
feinsten Specinliiäten. - Wollen Siel
Muster verlangen u. vergleichen. (18261

eine Mutter» keine Hausfrau sollte
verfehlen

ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe
list unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer

denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler

Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. |l4a5

Engroa-Lager : C. Geiger, Basel.

Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

T ricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Hchatzmann Sc Oie. in Zotingen.

Lohnender Massenartikel.
TJTT-D JTQ«w* ^Bester, sauberster, einfachster, hygieinischer Wasserdruckregler der

Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.) Wasserersparnis
Kein Spritzen mehr! Reines, klares Wasser! An jedem Wasserhahn

ohne weiteres anzubringen. [1815
jjPF"" Wiederverkäufer an allen Plätzen

mit Wasserversorgung gesucht.
Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1.— franko gegen Nachnahme.

(Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.)

Generaldepot für die Schweiz : Müller & Cie. in Zofingen.
Hauptdepot für die Ostschweiz, einschliesslich die Kantone Luzern,

Schwyz und Zug, bei : Alphorns llan.ser In Wetzlkon.

NerYenleiden, Nervenschwäche.
1229| Auf Ihre Anfrage teile Ihnen mit, dass ich durch Ihre Hülfe von meinem
Leiden, Nervenleiden, Nervenschwäche, Zittern, Nervosität, Aufgeregtheit,
Kopfschmerz und Magenbesehwerden geheilt worden bin. Sollte ein Rückfall
eintreten, so werde ich mich wieder Ihrer brieflichen Behandlung anvertrauen. Ich
habe mit der Nachricht gezögert, um zu sehen, ob die Heilung von Bestand sei.
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Mühe ; es so.l mein Bestreben sein, Sie bekannten
Kranken anzuempfehlen. Klingenthalstrasse 87, Basel, den 23. Nov. 1897. Fräulein
Anna Rapp. 0V Die Echtheit der Unterschrift des Fräulein Anna Rapp bezeugt
Basel, den 23. Nov. 1897. Kanzlei des Kantons Basel-Stadt: Schneider. ""ÄI Adr.:
,Prlvatpoliklinlh, Kirchstr. 405, Ularns." HrnHnHH:

Ein erfrischendes, gesundes und billiges

' Tafelgetränk. «-*.»•
ist unser

alkoholfreier Apfelmost
aus reinen Apfelsäften, alkohol- und metallfiei hergestellt, glanzhell,
hallbar, ärztlich empfohlen, prämiiert.

Detailpreise : 45 Cts. die ganze und 30 Cts. die halbe Flasche
exkl. Glas. [1812

Gesellschaft für alkoholfreie Moste, Zürich.
Hauptniederlage in St. Gallen bei :

J. Steiger
Kolonialwarenhandlung, Metzgergasse, St. Gallen.

Ben an 18! Scf) seaeuge ßtemlt, baß t# burdj
bie iseUmetbobe be8 ;gmn 3. 3. it. Sßopp m
ißclbe, JBOl(tetn, ooit metnem Äagewlbtirtn Doli»
Ittmoia aetieut oiorben bin. iUtagenltante rooäen nur
üievtrnuen faffen unb fieß fdjctftUd) ait lêevtn 'AoPP
menben, betfelbe tft gerne bereit, jebetn, aueß beut
itittitDetbeuitttelien 8u ßelfett. ûluftageit »erbe icß
gerne beantioortett. [i501
stajpet Suter, üabeitarbetter, JOietUnstn JH., »argau

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

Abteil, f. pbarmacent. Produkte.

£omatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmackloses, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche in
der Ernährung ;

zurilckgeblie- ;

bene Personen, :

Brustkrctnlce,
Nervenleidende ;

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.
Nur in Originalbüchsen von 25,50,100 u.250 gr.

erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Damen-, Herren-, Knaben-

y •iH
1RIC

:
H <

Metern eise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette- CoStiiine
von Fr. 25.— an. [1641

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. t6. Oktober Is 898

Sein Tagebuch.

Blatt, drauf ich wollt' schreiben,
Süßes von dem süßen Rind,
von gar frohem Thun und Treiben,
Scherz und kachen lieb und lind,

Lel'gem Schlafen, sonn'gem Wachen,
Goldnem Frühlingskindheittraum,
Ach, wie tausend herz'ge Sachen,
— Schier zu klein dünkt mich dein Raum.

Weißes Blatt, drauf ich wollt' schreiben,
wie wir froh und glücklich sind,
Weißes Blatt, leer mußt du bleiben,
— von mir ging mein süßes Rind.

Wegen Influenza freigesprochen.
Was die Influenza anrichten kann, zeigt ein Fall,

der jüngst vor der Berliner Strafkanimer zur Verhandlung
kam: Das Dienstmädchen Helene Migalska diente

bei einer Frau Hintz schon drei Jahre lang in Treue
und Ehren. Letzthin nun erkrankte sie an der
Influenza und mugte das Bett hüten. Ihr Zi-nmer lag
neben dem Zimmer ihrer Dienstherrin, die sich in
liebenswürdigster Weise um die Patientin bemühte, ihr Thee
kochte und für ihre Bequemlichkeit sorgte. Im Laufe
des Tages mußte die Kranke den Abort aufsuchen und
halte dabei das Zimmer der Dienstherrin zu passieren.
Das Zimmer war leer, in der untern Schublade des
SpindeS steckte der Schlüssel uno erweckte die Neugierde

der Kranken. Sie wußte, daß diese Schublade die

Schmuckgegenstände der Herrin barg, und sie suhlte den

unwiderstehlichen Drang, sich diese Herrlichkeiten im
Vorbeigehen auzusehen. Als sie die Schublade auszog,
lächelte ihr ein Päckchen zusammengefalteter Banknoten
— es waren 1100 Mark — entgegen, sie nahm das
Geld an sich, legte sich wieder ins Bett und barg den

unrechtmäßig gehobenen Schatz drei Tage lang unter
ihrem Kopfkissen. Als sie das Beu dann wieder
verlassen konnte, steckte sie die Scheme in ihr Korsett und
ging wieder ihrer Arbeit nach. Mittlerweile entdeckte

Frau Hintz, daß sie bestohlen worden set; ihr kam aber

gar nicht der Gedanke, daß die stets als ,o treu
befundene Angeklagte die Diebin gewesen sein könnte,
ebensowenig hatte sie Verdacht gegen das übrige
Hauspersonal. Die Kriminalpolizei wurde benachrichtigt, und
nicht nur die Angeklagte, sondern noch zwei andere

Mädchen, die zum Haushalte gehörten, wurden emem

strengen, aber erfolglosen Verhör unterworfen. Als
Frau Hintz tags darauf über den Korridor ging,
bemerkte sie an der Korridorthür einen Brief, der

anscheinend von außen hineingeschoben worden war. Sie
hob ihn auf und fand zu ihrem Erstaunen in dem

Umschlage nicht nur die vermißten 1100 Mark, sondern
auch noch einen Zettel, aus dem die Worte standen:
„Da ich es nicht ertragen kann, daß andere durch meine

Schuld in Verdacht geraten, sende ich Ihnen lteoer das
Geld wieder zurück." Die Handschrift auf dem Zettel
war offenbar verstellt, es bedürfte aber keines großen
Scharfsinnes, um sofort die Angeklagte als Schrerverm
zu erkennen. Sie gab denn auch ihrer Dienstherrin bald
unter Thränen zu, daß sie in unbegreiflicher Verirrung
sich daß Geld angeeignet habe, und nun froh sei, es

wieder los zu sein. Vor Gericht behauptete sie unter

lebhaften Zeichen der Reue, daß sie gar nicht begreifen
könne, wie sie zu dem Gelde gekommen; sie muffe es
in der Fteberphantaste genommen haben, sie sei ganz
erschrocken gewesen, als sie es in ihrem Betre vorgefunden,

und habe bann aus Scham und angesichts der
Unmöglichkeit, es an den alten Platz zurückzulegen, es

an ihrem Körper verborgen. Samrätsrat Dr. Wilde,
der das Mädchen behandelt hat, bestätigt, daß er sie in
einem hochgradigen Fieberzustandc angetroffen, und gab
die Möglichkeit zu, baß dte Influenza so lähmend auf
den Geist des Kranken einwirken könne, daß eine freie
Willensbestiurmung nicht mehr vorhanden sei. Daraufhin

wurde das Mädchen freigesprochen.

ZUM Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kindcrwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen-
ycustauf. Offerten unter Chiffre L befördert die
Expedition d. Bt. f697

Schnmchezustimde.
Herr Jr. ZZeese m MeuhaldenskeSen schreibt:

„Obschon ich eigentlich Aversion gegen die Unzahl neuer
Präparate habe, hatte ich doch einmal in einem
verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wußte, ,was
verordnen', Dc. yommet's Hamatogcn verschrieben. Jer
sprfolg war ein überraschend günstiger. Ich schätze

das Hamatogen sehr und verordne es im Wochenbett,
bei verschiedenen Magen- und Darmaffektionen, sowie
bei allgemeinen Schwachezuständen. Nach meinen
Erfahrungen wirkt es bei Frauen und jungen Mädchen
ganz besonders gut." Depots in allen Apotheken.

IlMMill-kkMII-ûjà
wasvbdarv lilvuatsblude

einkackstss, bequemstes unä empkelllsus-
wertestes Ltüek dieser Art. Tablreiobs
kreuucklivbs Anerkennungen. Kürtsl mit
6 Linden unä m 3 Lrössen à fr. 6.50
uuck fr. 7.50 per Laelmabme. stzgiz
frau f. vkristinger-veer, Wil (Zs.

WD Im kiel (lit. kern)
klii- Islei-venlo-anlle, okron. und
llaullviäen, 8pit?- und Klump-
sussdekands,ung used viAsvoi-,
dswäbidei- Netllode. lllHIZIS)

Lorxkältigs,individuelle ärstliebs
püsge und Sedandwux. AUeb-
Kuren, lerrainknren, sokattige An¬

lagen, Seebäder,
lkelopbon l 'kslepbon!

1404s Aköbt, praà llrok.

kür 6 kranken
versenden krankn gegen àebnabme

là S Ko. ll. Ioilà-kb!s»-8oi!en
(ca. 60— 70 leîobt dssekâdixts Stücks der
feinsten Toilette-Lsiken). s1043

Bergmann à Do., Wiedikou-Turiek.

uvìsrsMtsvd âis oinkviinÌ3otiS Inâu3ìriv!

r zM, àsiA à Iskdig^
lv" Kleiàewfle

bestes 8vbwei?vrk»drlkat, in j
f reiner Wolle, von ?r. 1.25 an s

s der Aster in jedem gswüuseb- /
s ten Aetsrmass sn wirkliobonj
F abrikpreisen kauken will, s

f verlange die Auster bei der neu /
' srökkneten 1'abrlkniedvrlage /
lì Keslliaar in kern.

I^olopkon Ar. 327. (1655^

Auster umgebend krankn.

Rö. Lei ll'rauorllillou verlange man die
Cluster tslvsrapkisoti ocior tviepdoni3vd.

FQWêrì« (»2865 V)

8okwei?er Köekin
9. àil. Von frau Wxder-Ineivben.
fr. 4.— Kart., fr. 4.50 in sieg. Deinen-
band. — Ldvrts Rovkbuvd ist kür jede
Uauskrau der besteRatgsbsr in der Küebs.

Vorrätig in alien Lucbbaudlungsn und
bei Verlag, Lern. s1697

àeqvesi kàr, klMià-iàiM.
RillisstsBWugsrlusUssbsstekt seit lskll) I

kiir lirriiiirrvolltilrlrrv und l einen I
ün^ensi»reisen, llriuclpt Rur aus«v-1
suoktv xrim» t^uaiitiiteu Absilbsjedock I
nickt unter Vü llttivk 30,3ö Avter. Cou-1
rants d'üeker, rnk von lit i ts.. Klvivlrt I
von SV t!ts. an x>er Alvter, bis ?,u den I
feinsten 8psci»Ii>iitsn. - Wollen Siel
Nüster vsrianzon n. verN>«I«I»e». (lsüöl

eine IVIutter» keine liauetrau sollte
verkeblsu

M^ii^^bsi ibrsn Kindern und in ibrem Lausbalt xu verwenden. Derselbe
list unüberireklbeb xur Lrnabrung sebwäcblieber und kranker Lsrsouen. Wer

denselben einmal getrunken, wird ibn kernsrbm niebt missen wollen. Kasseler

iiaker-Kakad wird nur in blauen Kartons, à 27 Würksl in Ltamol verpackt,
-um preise von fr. 1.50 pr. Karton in den Apottieken, velikatess-, vroguen-
und bessere» Kolonialwarenbandlungen vsrkault. ft435

Das praktisebssts, Wärmste und Lekälllgste kür Derbst und Winter ist der
in allen Karden wasekeebte (lt 4487 (Z) s1801

kür Damen- und Killdsr-Konksktion. KI»gsidi»<!.
Auster auk Verlangen sokort!

Sst klZrr^irririiir Se in

î—» -y-î v>—

Lester, sauberster, siokacllster, k^gieinisebsr Wasserdruckregler der
Welt, (às Porcellan mit niebt oxydierendem (Zswebe.) Wassersrspar-
nis Kein Lpritxen msbr! Leines, klares Wasser! An jedem Wasser-
bakn obns weiteres anzubringen. s1815

IM- Wiederverkäuker an allen Ll'àeu
mit Wasserversorgung gssuvbt. "MG

Linltölne Probs-Lxsmplars à fr. 1.— kranko gegen Laebnadms.

Keileràpot kiir äi« îjetDvei?, : Miller H l'ie. in 2«linKen.
tiir «Ziv eivLoìllisssUov âio Xantons I^uîlern,

uQâ Aux, bei: ti»

1229s Auk Ikrs Anträge teils Iknsn mit, dass ieb dureb Ibre Hülfe von meinem
Leiden, kiervenlviden, Kervenstkwäebe, bittern, Nervosität, Ankgeregibeit,
Kopksvbmera und Ragsnbssvbwerdvn gekeilt worden bin. Lollts ein Lüekkall sin-
treten, so werde ick mieb wieder Ikrsr brisllieben Lebandlung anvertrauen. Ick
babs mit der Raekriebt gezögert, um xu ssben, ob die Heilung von Lesland sei.
Ick danke Iknsn ksr^Iiek kür Ikrs Aüks; es so.l mein Bestreben sein, 8ie bekannten
Kranken anxuempkeklen. Küngentkalslrasse 87, Lassl, den 23. Dov. 1897. fräulsin
Anna Lapp. AM" Die Kektksit der tkllersekrikt des fräulsin Anna Lapp bsxsugt
Lasel, den 23. Lov. 1897. Kanslsi des Kantons Lassl-Stadt: Leknsider. 'MA Adr. -

,lprtv»tz»«ttlrl»>itlr, Kirekstr 405, t»I»rus. '

Kii> erkrisekendes, gesundes und billiges

'â l's.lSlASîl'Llà à»
ist unser

äokolkrsisr ^.xkôlmost
aus reinen Apkelsäktsn. alkobol- und mstallkisl bergestsllt, glan^bsll,
ballbar, ärxtlieb empkoklen, prämiiert.

: 45 Dts. die ganxe und 30 Dts. die Kalbs flasebs
exkl. LIas. s18l2

(iesellselillt't kiir iill«»lu>Ikrà >li»ste, Xüiieli.
Lauptniederlage in Lt. Lallen bei:

I. LieiAS!'
XolollialwarellllltndltlllK, Uet^AerZasse, 8i. Kallsn.

Zeugnis! Ich bezeuge hiemlt, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn I. I, ê. Po pp m
Heide, Holstein, von meinem MageMoidrn
vollständig gehenr morden bin. Magenkranke wollen nur
«crtraucn fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden, derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Mino-rbemtirellen zu helfen. Anfragen werde ich
gerne beantworten. fiövl
»tasper Surer, Sabrikarbeiter, Wettwgen Kl., Aargau

r,trl»ei>t>»>»rl keu vorm
»rleelv. r » «»., vlbertelel.

Abteil, k. pbnrmnoont. I'roliillrlr.

eà «lt« âà/l lend à WANr-
«ko^'e à A'keesebes (Alkeveesâ'/zie»' «nd
5'tàe) e»iâakke?,de« 4 idum Lräp«ruf,
Aesràaâoses, /àiît kSäbes Lttkrer,

aïs bervorragendes

ktir

sttrÂâAebkio- z

dlk«Ne»k!r«»dk:e,

«»s enAkisäs»'
ksi-

sovio in b'orm vou

HÌL6N.-30Niat0L6
dy30Qâer8 Mr s1516

LlSÌ<Zll8ÛLllkÌKS
àtlivk slupkotilkli.

ZlimstliZL kegt in liolim »ssss lien iiMtit sn.
Aur in OrÌAina1diiek36n von 25,50,100 n. 250 sr.

vrtl'âltlioli in ^.poàv^vn nnâ Oroxnorisn.

Damen-, iikkksn-, Knaben-

i«ic >-< <
AlvtvrHvvisv!

I ri t.
von H'r. 2S.— »i». s1641



Çrfrtnrhrr Trtntvn - Seihntp — EKfttr fftr btn JjâuelUfitn firtf*

L-fyzt Jch Spengler
prüft. £le/f;fro-J{omosopath. — Hydrotherapie. — passage (System

Dr. JrfetjgerJ und schwed. H^üffymnastik.

ÏÏ6 Stepfen J{cidcn tft- Appenzell A--f£h-

Sprechstun tien: an Werktagen 8-9 und 1-2 Uhr, an Sonntagen 11-12 Uhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhamen (Hotel Bahnhof). [1716

mmmmmm. Teleg'ammadresse : Spenglerius, Beiden. •—•

Bergmanns

Lilienmilch-Seife

.Q&aQWQuW&i—W*

I Montblanc j
Roman

nur echt von

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten, weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stüek.
Man achte genau auf die Schutz-
1398J marke : Zwei Bergmänner.

Anstalt fürEpileptische inHerisau

„Philadelphia".
Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher .Um¬

gebung. Gesunde Lage. Dié Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. 1. 50 und mehr, je nach
Zimmer und besonderen Ansprüchen.

Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Ffändler.

Wettermäntel
aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Biindnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen mögliehen Nuancen [1769

empfehlen zu Billigen Preisen Gebr. Flirger, Chur.

loch- uni Haushaltuigssclile :

Beginn des VI. Kurses den 3. November.
Kursdauer 5 Monate.

Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an
1806] Die Vorsteherin.

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Bernh. Ringlers

„INPAISTTIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche |

Kinder jeden Alters.
Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und I

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597 |

Hanpt>Depot :
H. BRUPBACHER, SOHN, Zürich.

% Rudolph Strate.

ßS>

i
Di» „Gartenlaube" eröffnet mit diesen nettesten Konen dee

bekannten Schriftstellers soeben ein neaee Quartal.

Abonnement»preis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf.
Probe-Nummern der „Gartenlaube" mit dem Anfang des neuen
Romans «enden auf Verlangren gratis nnd franko die meisten
Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshamdlunff

Ernst Kelt's Nachfolger G.m.b.H. in Leipzig.
CO

ŵ3

Reiser Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerate. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. l.»0 I „

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1.20 j rDlB raMUn»-

Fabr.: »ülleb & bemhabd, Cacaoiabrik, chiib.

mit [1748

kondensierter Mileh nnd Malzextrakt
chemisch untersucht, sanitär begutachtet,
fürKinder vom zartestenAlter an empfiehlt

O. Praxmarer
Metzgergasse 17, St. Gallen.

Km*" Prompter Versand nach auswärts.

Vitif-Iipoii
85 cm lang, dunkelblau

aus (H 4535 Q

Tricot-Wasch-Plüsch
à Fr. 6.— per Stück [1802

solid konfektioniert, so langeVorrat durch

Sehatzmann & Cie., Zofingen.

Kai Töcte-Miit
Faubourg da Crêt 21, Mehâtel. |
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin. Eintr. auf Ende Oktober.

Varias: Art. Institut Prell Fiissli, Zürich.

Praktische Anleitung [1699

zur leichten Erlernung des
einfachen Kleidermachens

von Frau Hagem-Tobler.
4 Schnittmusterbogen in Couvert Fr. 4.

Die Schnittmuster sind in natürlicher
Grösse mit Anleitung zum Zuschneiden
und Anfertigen aller möglichen
Kleidungsstücke für die verschiedenen Alter.
Bei einiger Uebung gelangt man in Bälde
dazu, sich seine Kleider selbst
anzufertigen, es kann deshalb dieses Werk
ganz besonders auch als Geschenk für
Mädchen und Töchter empfohlen werden.

Zu beziehen durch alle Buchhandlg.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. mod. I Häfliger
1714] Eunenda.

5chwri,?r Fri»u?n-Seiînng — Vlälkrr Mr den häuslichen Kreis

/-H??/ ^ H?S/7Là
/veSS^. Äs^o-^oma?o^va^. — ^cf^o/^srcy?t's. — Hsa^ns's

à. ll/ici ^ntsc/.

HpeeeHsênnàn.' a» l^eeàA«» S-S ««d 7-L a?» Konnê«Ar» 11-12 Mr.
M'ttisocä 2-4 Mr à g^àe»/»aî««e» ^Svêeê Aaàâo/). 11716

»»«M»»« ?»i«A'«»n»»às»se! «pMAt-^à, à'à. ->»^»^^

Lei'Nrrlarliis

làimM-kà

2^d-L«ÂvàSVtt»»»v«««

Montblancs
lîoman

nur eebt von

ist vollkommen rein, milcl uml
neutral un cl unübsrtrokksn kür
sarteu, weissen leint, sowie
gegen Lommersprossen.

kr«i8 75 Vt8. per ktiiek.
Man aebte genau auk dis Lebà-
13931 marke l Xwsi Lsrgmännsr.

ààltMMIôMsàinRàM
Lvu gsgrüudsts lì.nstult unweit Rorisuu in stiller, lündliebsr lira-

gàug. tlssuude Rugo. vie ^.ustult ist vorderbund nur für nuinn-
liebe Lruuke bestiiuiut. Dieselben linden eutspreebeuds Lesebültiguug
in Luus und Durten. Dbristliebe Leitung. ^18l7

Lrunbo können vorn 13. ^ItersHubr an uulgenominen werden, und
beträgt der Osnsionsprsis per Lug Lr. 1. 3V und webr, .je nueb
Xilnwsr und besonderen ^nsprüeben.

H.itstsdtssi'let ist Or. 2üst in Rerisuu.
usnubINsgssuebö sind XU riebten UN

«ssslSr und k'kârlâlsi'.

à//6/Mà/s/
a«« «-«ssercb'âem Loden, à Adosse»' ^InsîocM

reknîoo/ken, à nk/en nîôK-kkâen TVuancen 11769

emp/âen s« dM^en Lreksen lItttr.

ilà mi lûsmliglimgsskkulê

LsZiiui àss VI. XurLss à 3.1?ovsnà.
ILursâk>,usr 3 lVlonàs.

kür Prospekts unà nabsrs àskunkt wende man sied an
130kj I>î< Voixtclieiî».

«là àttsr maàe einen Versuà mit:
^.xoààsr Lsrià. RirtAlsrs„iDir Dir i» iDir "

koovkvnbilâvllâvs Lükrinittel kür kleine nnd svkwüviilieiie j

Linder Heden àiters.
làutin ist dis jstxt nnüdertroüsn uncl wird von prokessoren unà I

Lernten auks wärmste empkoblsn. Inkantin ist in Lüebsen xu kr. 2.— ?u
baden à Itpotbeksn uncl Orogusrien. 11597 î

H»e»x»ì»ll>«x»c»ì:
S LOHN. 2ûrià

kutlolpb 5ttatt.

i
v!« „Lâfîvnlâubk" «5ssn«t wîì Siss«» K»K«à «o»»v äs«

bsìlànnten KodràtâU«rs so»ì»«» «L» »«»«« <iu»rb»1.

^donvementsprsîs vlvrtsIMdrliâ 1 «ark 75 ?5
prods-^ummsrn «ior „Sart«nl»ubv" mit som Knt»ng <te» neusn
Komsn8 «snàsv so? Vsrl»v?sv xr»tts unà 5r»aìo ài» »oistsa
Laodd«.nâ1ll»ssv svà àir«kt ài» Vsrlaxsààlonss

Lrnsi lîeîl's btavkfolger v.m.d.«. in l.eip?ig.
«-
llS

keiner kelsr-lleceo
Maàs: W'SissSL?Lsrct

ist dus beste und gesündeste ?rübstüek kür jedsrwunn. — ?ür
Linder und inugensebwuebs Personen ist er ein unsckâtîîdures
Lübrnaittei Wlmz»k«I»ì«i» v«» vii»«r gr»««vi» kn»»I»I
i»««l«»tvi»«î«r «rti^rvi^erlsx livr — Restes Rro
dukt dieser L.rt. sl4K8
Rreis per «»rt»» à S7 ìVûrk«! -'r. K.SV I »

„ « I»»v» I-«iv«r „ K.S0 j
f»!»'.: â »«»Zsiilk«», ûAZlllàik, ««11«.

mit s1748

Ii»nàn8iert«r ülilck unä Nàextrát
elismisck untersuokt, sanitär dsgutaeütst,
kürXinäsr vom ^artsstenkltsr an smxüstüt

O. k'raxOiarsi'
Uetiigvrxass« 17, Sî. <Zt»11««c.

DW^ prompter Versand naoli auswärts.

Vvisx-àxssZ
83 em lang, àunkeldlau

aus (» 4S3S <Z

Ipieot-WaLek I^Iàk
à Vr. 6.— per Ltüek 11802

solid konfektioniert, so iangeVorrat durelr

8ckktMMll <k Viv., loLllZ««.

^ld. sMUMU
k«dourZ à l!rêt2l,àckâteI. Z

Vür Prospekts wende man sied au
die Vorsteherin. Lintr. auk knde Oktober.

listisg: /Irt. Institut vre» ssüssli, ?üriv>i.

Rruktisede àieiknng 11699

xni' leiàtsii äs«

àààen Ll6iàiuà6ii8
von prau «»Kêw-Vvl»!«!?.

4 8vtmîttmusterdogen in Vouvert Pr. 4.
Oie Lekniìtmustsr smd in natürliebsr

Orösse mit Anleitung sum Xusebneiden
und knksrtigsn aller möglieksn Klei-
dungsstüeks kür die versokiedensn lllter.
Lei einiger Hebung gelangt man in öälde
da?u, sieb seine Kleider selbst ansu-
ksrtigsn, es kann deskald dieses tVerk
gans besonders auob als Oesebsnk kür
Uädeksn und löcbtsr empkoblen werden.

Xu belieben durcb alle Luebbandlg.

?rsâ- urià Qssààts-
krsâàQ,

?erioàsv5tàQA, 6skâr-

raààà
werden sebnell und billig durob eigene
Mittel (aueb drisüieb) obne öeruksstöruug
unter strengster Oiskretion gsbsilt von

vr. mvck. H. UMZvr
1714j knnenda.
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